
PARSBERG. Das Sommerfest im Päda-
gogischen Zentrum (PÄZ) war wieder
ein voller Erfolg. Nach einem Gottes-
dienst mit Pater Heinrich und der
Band „Querbeet“ trafen sich Bewohner
undGäste zumMittagessen.

Anschließend ging es rund: Kon-
zentration und Fitness waren gefragt.
Die Highlights – vor allem bei den
Jungs – waren der Kletterturm der
Sektion Neumarkt des Deutschen Al-

penvereins, der „Menschenkicker“
oder der Niedrigseilparcours. Die Mäd-
chen ließen sich lieber beim Kinder-
garten St. Josef schminken.

Gemeinsame Sache machten Jungs
und Mädels bei einem besonderen
Rhönradfahren. Beim Dosenwerfen
fand man auch einige Papas, die ihr
Können zeigten. An zwölf weiteren
Stationen gab es jede Menge Spaß und
gute Laune. (pgt)

ImPÄZ gab es viel zu erleben

Empfang für die Parsberger Neubürger
PARSBERG. Rund 60 Neubürger sind in den vergan-
genen beiden Jahren zusammengekommen. Nun
wurden sie von Bürgermeister Josef Bauer zu ei-
nem Empfang in den Burgsaal eingeladen und ein
erfreulich großer Teil war der Einladung gefolgt.

Bei der Begrüßung hatten die Neubürger Gelegen-
heit, sich bei einer Powerpoint-Präsentation über
ihre neueHeimatstadt zu informieren und auch ei-
nige Stadträte und Beauftragte des Stadtrats per-
sönlich kennenzulernen. Im Anschluss gab es eine

kurze Führung durch die Burg und als krönender
Abschluss wurde der Burgfried bestiegen. Von dort
aus konnten die Neubürger den Blick über die Um-
gebung Parsbergs genießen. Bürgermeister Josef
Bauer freute sich über das große Interesse. (tp)
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GIMPERTSHAUSEN. Beim Kindergarten
St. Willibald standen die Großeltern
im Mittelpunkt eines Oma-und Opa
Festes, das heuer statt eines Sommer-
festes über die Bühne ging.

Unter der Regie von Kindergarten-
leiterin Birgit Kundler-Schmidt und
ihren Mitarbeiterinnen Silke Pohl, Ka-
tharina Böll und FranziskaMayerwur-
de den zahlreichen Omas und Opas
ein abwechslungsreiches Programm

mit Gesang, Gedichten und Spielen ge-
boten. Wie Schmidt erklärte, haben
sich die Kinder in letzter Zeit ausführ-
lich mit dem Thema „Familie“ be-
schäftigt und dabei eifrigmitgemacht.

Am Schluss wurden alle im Garten
mit Kaffee und Kuchen bewirtet, die
Kleinen konnten sich nach Herzens-
lust an den vielen Spielgeräten austo-
ben. Bei schönstem Sommerwetter
machte das großen Spaß. (plg)

Kinder feiertenmit denGroßeltern
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KURZ NOTIERT

Der VdK feiert sein
großes Sommerfest
PARSBERG.Der VDKOrtsverband Pars-
berg lädt alle Bürger zum Sommerfest
ein: am 14. Juli ab 10Uhr rund umdas
BSG-Heim. Bereits ab 10Uhr beginnt
der Frühschoppen. Ab 12 Uhr gibt es
Herzhaftes vomGrill und nachmittags
bewirtet der Verein seineMitglieder,
Freunde undGästemit Kaffee undKu-
chen. (ucv)
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Integratives Natur-
und Wald-Familienfest
PARSBERG.Auf dem Samainhof wird
ein integratives Natur- undWald-Fa-
milienfest am Samainhofmit liebevoll
gestaltetenMärchenstationen gefeiert:
am Sonntag, 21. Juli, von 14 bis 17 Uhr.
Das Fest ist barrierefrei, bei Regenwer-
den die Stationen überdacht. Von 14
bis 15 Uhr ist der Startmöglich im
Märchenparcours: Dort warten bezau-
berndeMärchenfiguren und spannen-
de Aufgaben. Für Essen undGetränke
sorgt das Erlebniscafé – bei schönem
Wetter auch auf der Terrasse. Die Kin-
der können auch Pferde, Ziegen, Kat-
zen, Hunde, freilaufendeHühner und
Kaninchen bestaunen oder zwischen-
durch im Sandkasten Burgen bauen.
Der Start kostet pro Familie/Team
(maximal fünf Personen) 15 Euro zu-
gunsten des Vereins gemeinnützige
Natur- undWaldpädagogik. Veranstal-
ter ist Natur- undWaldpädagogik am
Samainhof e.V., Holzheim 15, Pars-
berg.Weitere Infos gibt es unter
www.natur-und-waldkindergarten.de
undwww.samainhof.de. Anmeldun-
gen sindmöglich unter Telefon
(0 94 92) 9 54 90 oder -14.
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Infos zu Vollmacht und
Patientenverfügung
LUPBURG.Umdie ThemenVorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung
geht es bei einemVortrag amMitt-
woch um 19.30 Uhr imGasthaus Pöp-
pel in Lupburg. Dabei geht es um die
Frage, was passiert, wennman nach ei-
ner schweren Krankheit oder einem
Verkehrsunfall plötzlich auf andere
angewiesen ist – unfähig,Wünsche
zur eigenen Behandlung zu äußern.
Der Vortrag und die Beratung sind
kostenlos. Es geht dabei um die The-
menVorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung und Betreuungsverfügung. Ex-
pertin an diesemAbend ist Gertrud
Hesslinger, Diplomsozialpädagogin,
Mitarbeiterin bei der Betreuungsstelle
des LandratsamtNeumarkt.

SEUBERSDORF. Das kommt nicht alle
Tage vor: Ein Ehren-Comanche war in
Seubersdorf zu Gast. Er hat den Schü-
lern der 8. Klassen aus seinem Leben
erzählt. Der Kontakt war über Lesepa-
tin Burgi Geißler entstanden. Schon
bei der Begrüßungwaren dieMädchen
und Buben fasziniert von ihrem Besu-
cher. „Meine Vorfahren sind im Jahr
1833 von Frankreich mit dem Schiff
nach New Orleans im Staat Louisiana
ausgewandert. In St. Louis ließen sie
sich nieder“, begann der heute 74-jäh-
rige Albert Kretschmer zu erzählen.

Sein Urgroßvater sei einer von den
Männern gewesen, die bei einer Reise
mit Ochsenkarren durch die Wildnis
Indianergruppen kennengelernt hät-
ten. „Die Indianer halfen den unerfah-
renen Männern, in der Wildnis zu le-
ben“, erklärte er. Als Kind sei er beson-
ders fasziniert gewesen, wenn der

Großvater von seinem Cousin Bufallo
Bill Cody erzählt hat.

Während der Schulzeit waren
Kretschmer und sein Bruder bei den
Boyscouts, wo sie von indianischen
Lehrern Kultur, Bräuche und Tänze
unterrichtet worden sind. Er zeigte
den Kindern typische Kleidungsstü-
cke und Schuhe und erzählte, dass er
regelmäßig an Pow Wow Treffen teil-
nehme, einem Treffen mehrerer india-
nischer Stämme. „Ich durfte im heili-
gen Tanz Circle tanzen, was eine große

Auszeichnung ist“, erzählte er weiter
und zeigte einen Fächer aus Federn ei-
nes Falken, den er als Auszeichnung
dazu erhalten hatte.

In der Pause durften die Schüler al-
les genau begutachten. „Die Indianer
töten die Tiere nicht, um ihr Fell zu ha-
ben, sondern sie nehmen nur bereits
verstorbene Tiere aus“, wiederholte
ein Schüler. Auch die Sprache war
kein Problem: Der Gast sprach
Deutsch mit amerikanischem Akzent
–und alle haben ihn verstanden.

BILDUNGDie Seubersdorfer
Schüler waren begeistert: Al-
bert Kretschmer zeigte ih-
nen typische Kleidung und
beantwortete Fragen.
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VON VERA GABLER

FalkenfedernundBufallo
Bill: Ein Indianer erzählt

Die Schüler durften die Kleidungsstücke auch anfassen. Foto: Gabler

80 Mitarbeiter typisiert
PARSBERG.Auch die FirmaMaschinen-
bau Silberhorn hilft der kleinen Lisa
Mederer: Sie hat eine eigene Typisie-
rungsaktion unter denMitarbeitern
ins Leben gerufen. Diane Silberhorn
hat die Aktion innerhalb von knapp
zweiWochenmit Hilfe der DKMS or-
ganisiert.Mit Aushängen und dem In-
tranet wurden dieMitarbeiter infor-
miert. DieMitarbeiter der Firma Sil-
berhornmöchtenmit gutem Beispiel
vorangehen: Rund 80 von ihnenwoll-
ten helfen und ließen sich typisieren.
ZumTeil wohnen sie weiter weg und
sind deshalb nicht nach Breitenbrunn
zur Typisierungsaktion gefahren. Pro
Mitarbeiter kostet die Aktion 50 Euro.
Die Kosten übernimmt allerdings die
Firma Silberhorn selbst. Die große Re-
sonanz bestärkt Diane Silberhorn, dass
manmit dieser Aktion schnell ande-
ren in einer Notlage helfen kann. (ucv)
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LEUTE HEUTE

Die Mitarbeiter wollen mit gutem Bei-
spiel vorangehen.
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